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Nationales Vorwort

Diese Europäische Norm EN ISO 22000:2005 wurde als luxemburgische Norm ILNAS-EN 
ISO 22000:2005 übernommen.

Alle interessierten Personen, welche Mitglied einer luxemburgischen Organisation 
sind, können sich kostenlos an der Entwicklung von luxemburgischen (ILNAS), 
europäischen (CEN, CENELEC) und internationalen (ISO, IEC) Normen beteiligen: 
 
- Inhalt der Normen beeinflussen und mitgestalten 
- Künftige Entwicklungen vorhersehen 
- An Sitzungen der technischen Komitees teilnehmen

https://portail-qualite.public.lu/fr/normes-normalisation/participer-normalisation.html

DIESES WERK IST URHEBERRECHTLICH GESCHÜTZT 
Kein Teil dieser Veröffentlichung darf ohne schriftliche Einwilligung 
weder vervielfältigt noch in sonstiger Weise genutzt werden - sei es 
elektronisch, mechanisch, durch Fotokopien oder auf andere Art!
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Diese Europäische Norm wurde vom CEN am 18.August 2005 angenommen.

Die CEN-Mitglieder sind gehalten, die CEN/CENELEC-Geschäftsordnung zu erfüllen, in der die Bedingungen festgelegt sind, unter denen
dieser Europäischen Norm ohne jede Änderung der Status einer nationalen Norm zu geben ist. Auf dem letzen Stand befindliche Listen
dieser nationalen Normen mit ihren bibliographischen Angaben sind beim Management-Zentrum oder bei jedem CEN-Mitglied auf Anfrage
erhältlich.

Diese Europäische Norm besteht in drei offiziellen Fassungen (Deutsch, Englisch, Französisch). Eine Fassung in einer anderen Sprache,
die von einem CEN-Mitglied in eigener Verantwortung durch Übersetzung in seine Landessprache gemacht und dem Zentralsekretariat
mitgeteilt worden ist, hat den gleichen Status wie die offiziellen Fassungen.

CEN-Mitglieder sind die nationalen Normungsinstitute von Belgien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland,
Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, den Niederlanden, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Schweden, der
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Vorwort 

Dieses Dokument (EN ISO 22000:2005) wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 34 „Lebensmittel“ in 
Zusammenarbeit mit dem Technischen Komitee CEN/TC CEN/SS C01 „Lebensmittel“ erarbeitet, dessen 
Sekretariat vom CMC gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis März 2006, und etwaige entgegenstehende nationale 
Normen müssen bis März 2006 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Texte dieses Dokuments Patentrechte berühren können. 
CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu 
identifizieren. 

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Estland, 
Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, 
Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische 
Republik, Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text von ISO 22000:2005 wurde vom CEN als EN ISO 22000:2005 ohne irgendeine Abänderung 
genehmigt. 
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Einleitung 

Die Lebensmittelsicherheit bezieht sich auf das Vorhandensein von Gefahren in Lebensmitteln zum Zeitpunkt 
des Konsums (Verzehr durch den Verbraucher). Da gesundheitliche Gefahren durch Lebensmittel auf jeder 
Stufe der Lebensmittelkette auftreten können, ist ihre ausreichende Beherrschung über die gesamte 
Lebensmittelkette erforderlich. Die Lebensmittelsicherheit wird demnach durch die gemeinsamen Anstren-
gungen aller an der Lebensmittelkette Beteiligten sichergestellt. 

Organisationen innerhalb der Lebensmittelkette reichen von den Futtermittelherstellern und Primärerzeugern 
über Lebensmittel herstellende, befördernde und lagernde Betriebe und Unterauftragnehmer bis zu 
Einzelhändlern, Gaststätten und Kantinen — (sowie auf damit in Verbindung stehende Organisationen, wie 
z. B. Hersteller von Geräten, Verpackungsmaterial, Reinigungsmitteln, Zusatzstoffen und Zutaten). Der 
Dienstleistungsbereich ist ebenfalls eingeschlossen. 

In dieser Internationalen Norm werden die Anforderungen an ein Managementsystem für 
Lebensmittelsicherheit festgelegt, in dem die folgenden, allgemein anerkannten Hauptelemente miteinander 
kombiniert sind, um die Lebensmittelsicherheit auf allen Stufen der Lebensmittelkette bis zum Endverbrauch 
sicherzustellen: 

⎯ interaktive Kommunikation; 

⎯ Systemmanagement; 

⎯ Präventivprogramme; 

⎯ HACCP-Grundsätze. 

Die Kommunikation entlang der Lebensmittelkette ist wichtig, um sicherzustellen, dass auf jeder Stufe der 
Lebensmittelkette sämtliche relevanten gesundheitlichen Gefahren durch Lebensmittel identifiziert und 
ausreichend gelenkt werden. Dies bedeutet, dass die Kommunikation zwischen den Organisationen und ihren 
vorgelagerten und nachgelagerten Beteiligten in der Lebensmittelkette erfolgt. Die Kommunikation mit Kunden 
und Lieferanten über identifizierte Gefahren und Maßnahmen zur Beherrschung tragen zur Klärung der 
Anforderungen von Kunden und Lieferanten bei (z. B. hinsichtlich ihrer Durchführbarkeit und der  
Notwendigkeit dieser Anforderungen und deren Wirkung auf das Endprodukt). 

Das Erkennen der Rolle und Position der Organisation innerhalb der Lebensmittelkette ist wichtig, um eine 
effektive interaktive Kommunikation über die gesamte Lebensmittelkette sicherzustellen und den 
Endverbraucher mit sicheren Lebensmitteln zu versorgen. Ein Beispiel der Kommunikationswege zwischen 
Beteiligten der Lebensmittelkette ist in Bild 1 schematisch dargestellt. 
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ANMERKUNG Im Bild wird nicht die stufenüberschreitende Kommunikation zwischen den Beteiligten innerhalb der 
Lebensmittelkette dargestellt. 

Bild 1 — Beispiel für die Kommunikation in der Lebensmittelkette 

Die effektivsten Lebensmittelsicherheitssysteme werden im Rahmen eines strukturierten 
Managementsystems erstellt, angewandt und aktualisiert und in die gesamten Managementaktivitäten der 
Organisation einbezogen. Dies ergibt für die Organisation und andere Beteiligte den größten Nutzen. Diese 
Internationale Norm wurde mit ISO 9001 abgestimmt, um ein hohes Maß an Vereinbarkeit zwischen den 
beiden Normen zu erzielen. Querverweise zwischen der ISO 9001 und der vorliegenden Internationalen Norm 
sind in Anhang A dargestellt. 

Diese Internationale Norm kann unabhängig von anderen Normen für Managementsysteme angewandt 
werden. Ihre Einführung kann an bestehende einschlägige Anforderungen für Managementsysteme 
angepasst oder damit verbunden werden. Organisationen können bestehende Managementsysteme für die 
Entwicklung eines den Anforderungen dieser Internationalen Norm entsprechenden Managementsystems für 
Lebensmittelsicherheit nutzen.  
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Die vorliegende Internationale Norm fügt die Grundsätze des Systems der Gefahrenanalyse und kritischen 
Lenkungspunkte (Hazard Analysis and Critical Control Points — HACCP) und deren von der Codex-
Alimentarius-Kommission entwickelten Anwendungsschritte zusammen. An Hand von auditierbaren 
Anforderungen kombiniert es den HACCP-Plan mit den Präventivprogrammen (PRPs). Die Gefahrenanalyse 
ist der Schlüssel zu einem effektiven Managementsystem für Lebensmittelsicherheit. Die Durchführung einer 
Gefahrenanalyse trägt dazu bei, dass für die Entwicklung einer effektiven Kombination von Maßnahmen zur 
Beherrschung das erforderliche Know-how zusammen gestellt wird. Diese Internationale Norm schreibt vor, 
dass alle in der Lebensmittelkette vernünftigerweise zu erwartenden Gefahren, einschließlich Gefahren, die 
mit der Art des Verfahrens und den verwendeten Einrichtungen zusammenhängen, identifiziert und bewertet 
werden. Aufgrund dieser Norm lässt sich daher bestimmen und belegen, warum bestimmte identifizierte 
Gefahren durch einzelne Organisation gelenkt werden müssen und andere nicht. 

Bei der Gefahrenanalyse legt die Organisation fest, mit welcher Strategie die Beherrschung der Gefahren 
durch eine Kombination des (der) Präventivprogramms (Präventivprogramme) (PRP(s)), operativen 
Präventivprogramms (Präventivprogramme) (operational PRP(s)) und des HACCP-Plans sichergestellt 
werden soll. 

Querverweise zwischen den HACCP-Grundsätzen und Anwendungsstufen der Codex-Alimentarius-
Kommission (siehe Bezugsdokument [11]) und dieser Internationalen Norm sind in Anhang B dargestellt. 

Um die Anwendung dieser Internationalen Norm zu erleichtern, wurde sie als eine zur Auditierung 
anwendbare Norm formuliert. Die einzelnen Organisationen können die erforderlichen Methoden und 
Verfahren zur Erfüllung der in dieser Norm festgelegten Anforderungen jedoch frei wählen. Um die einzelnen 
Organisationen hinsichtlich der Durchführung dieser Internationalen Norm zu unterstützen, werden 
Anwendungsempfehlungen in ISO/TS 22004 gegeben. 

Es ist beabsichtigt, diese Internationale Norm nur auf die die Lebensmittelsicherheit betreffenden Aspekte 
anzuwenden. Die gleiche Vorgehensweise kann gemäß dieser Internationalen Norm angewandt werden, um 
andere lebensmittelspezifische Aspekte zu berücksichtigen (z. B. ethische Fragen und 
Verbraucheraufklärung). 

Diese Internationale Norm ermöglicht Organisationen, wie einer kleinen und/oder weniger entwickelten 
Organisation, eine extern entwickelte Kombination von Maßnahmen zur Beherrschung einzuführen. 

Das Ziel dieser Internationalen Norm besteht darin, weltweit die Anforderungen für das Lebensmittelsicher-
heitsmanagement von im Bereich der Lebensmittelkette tätigen Unternehmen zu harmonisieren. Ihre Anwen-
dung ist insbesondere für Organisationen gedacht, die ein zielgerichteteres, schlüssigeres und stärker 
integriertes Managementsystem für Lebensmittelsicherheit anstreben als normalerweise gesetzlich 
vorgeschrieben ist. Sie schreibt vor, dass eine Organisation alle anwendbaren und rechtlichen Anforderungen, 
die mit der Lebensmittelsicherheit zusammenhängen, mit ihrem Managementsystem für Lebensmittel-
sicherheit erfüllt. 
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